
Die entwickelte Unterrichtseinheit umfasst zwei Schulstunden.

Die SchülerInnen erhalten Arbeitsblätter, auf denen

verschiedene Aufgaben zu lösen sind. Sie arbeiten dabei in

Zweiergruppen und erhalten eine Box mit den benötigten

Materialien. Ihnen stehen gestufte Lernhilfen[2] zur Verfügung,

die die SchülerInnen beim selbstständigen Arbeiten

unterstützen. Für die einzelnen Aufgaben liegen Lösungen auf,

mit denen die SchülerInnen ihre Ergebnisse nach jeder Aufgabe

kontrollieren. Die letzte Aufgabe ist ein Quiz, das die

Lehrperson mit der Klasse durchführt.

Material pro Box: 1 UV-Lampe, 1 Sonnenbrille, UV-Perlen,

1 Plastikbecher, diverse Kärtchen und Hinweiskuverts.
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Das vorgestellte Material befasst sich mit Unterricht zu

UV-Strahlung in der 8. Schulstufe. Die Materialien wurden im

Unterricht erprobt und stellen den zweiten Zyklus eines großen

Design-Based-Research-Projekts[7] dar. Bei der Konzeption der

Unterlagen wurde auf eine starke Schülerzentrierung geachtet.

Dabei wurden neueste didaktische Erkenntnisse (Concept-

Cartoons[1], Schülervorstellungen[3][5][6] zu UV-Strahlung) in der

Konzeption berücksichtigt.

Als Ausgangspunkt diente Unterrichtsmaterial, welches für den

Unterricht mittels CAPT* entwickelt. Bei einer Testung an

Schulen erwies sich das Material als lernwirksam[8].
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Zu Beginn gibt es einen Einführungstext

zu elektromagnetischer Strahlung zu

lesen. Mit vier Reizwörtern (Strahlung,

Mensch, Wirkung, UV-Strahlung) sind

Merksätze zu bilden. Grundidee ist, dass

es verschiedene Strahlungsarten gibt, die

unterschiedliche Wirkungen auf den

Menschen haben. Als ausschlaggebende

Größe wird die Wellenlänge genannt.

1. Elektromagnetische Strahlung

2. UV-Quellen

Die SchülerInnen sollen hier verschiedene Quellen

kennenlernen. Dazu stehen Ihnen Kärtchen mit Abbild-

ungen von verschiedenen Objekten zur Verfügung. Sie

sollen diese in „UV-Quellen“ und „keine UV-Quellen“

einteilen.

Die SchülerInnen werden mit dem Phänomen

konfrontiert, dass das Licht der UV-Lampe blau-

violett ist. Hier wird mit einem Concept-Cartoon

gearbeitet – es werden Erklärungsversuche von vier

SchülerInnen präsentiert (basierend auf Schüler-

vorstellungen). Aufgabe ist es zu entscheiden, ob

eine Erklärung stimmt bzw. einen eigenen

Erklärungsversuch zu formulieren.

3. (Un-)Sichtbarkeit

Auf Kärtchen finden sich verschiedenste Wirkungen

und Anwendungen mit einer kurzen Erklärung. Die

SchülerInnen sollen selbst Kategorien erstellen und die

Kärtchen in diese einordnen. Dieses Wissen soll in der

nächsten Aufgabe angewendet werden.

4. Wirkungen und Anwendungen

Die SchülerInnen werden mit der Idee des Wissenschaftlers Dr. G.

Latzkopf konfrontiert, ein UV-undurchlässiges Schutzschild um die

Erde zu bauen, um sich „vor der gefährlichen UV-Strahlung zu

schützen“. Die SchülerInnen sollen angeben, ob sie diese Idee für gut

befinden und ihre Antwort begründen.

5. Die rettende Idee

Die SchülerInnen kreuzen zuerst an, ob sie glauben, dass die

angegebenen Materialein vor UV-Strahlung schützen. Dann

sollen sie ihre Vermutungen überprüfen. Dazu stehen ihnen eine

6. Schutz vor UV-Strahlung

Die Aufgabe widmet sich dem richtigen Umgang

mit Sonnencreme. Die SchülerInnen werden mit

bekannten Fehlvorstellungen konfrontiert. Dazu

wird mittels Beamer oder Overheadprojektor

jeweils eine Frage mit drei Antwortmöglichkeiten

präsentiert. Die SchülerInnen müssen sich für eine

Antwort entscheiden – das tun sie, indem sie eine

Karte der entsprechenden Farbe hochhalten. Dann

wird die Frage aufgelöst und eine Erklärung

geliefert.

7. Umgang mit Sonnencreme

*CAPT: Cross-Age-Peer-Tutoring[4]; Methode des kooperativen Lernens - SchülerInnen schlüpfen in 

die Rolle von TutorInnen & erarbeiten mit jüngeren SchülerInnen Unterrichtsinhalte.
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UV-Lampe sowie Perlen, die sich bei

Kontakt mit UV-Strahlung verfärben,

zur Verfügung. Falls SchülerInnen

früher fertig sind können sie an dieser

Stelle auch andere Materialien testen.

Quellenkärtchen

Concept-Cartoon (Un-)Sichtbarkeit

SchülerInnen experimentieren mit UV-Lampe

Schülerbeispiel zu Aufgabe 6
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 Die Durchführung der Lerneinheit bereitete den Lehrpersonen keine Schwierigkeiten.

 Die SchülerInnen konnten das Material selbstständig bearbeiten.

 Die SchülerInnen waren motiviert und hatten Spaß.

 Durch die Box mit Materialien waren die SchülerInnen in der Lage zusätzliche Experimente 

durchzuführen.

 Die zweite Überarbeitung machte das Material leichter verständlich und lernwirksamer.

 Die Testung der Unterrichtsmaterialien im Unterricht zeigte verbleibende Schwachstellen auf, die in 

der dritten Überarbeitung berücksichtigt wurden.


